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An einem heißen Tag im Sommer eilte eine durstige

Ameise zu einem Brunnen, um Wasser zu trinken. Als

sie die Steine hinauf krabbelte, verlor das Tier

plötzlich das Gleichgewicht und stürzte kopfüber in

den Brunnen hinein. Verzweifelt strampelte die

Ameise mit ihren Füßen.

Neben dem Brunnen stand ein hoher Baum, auf dem

eine Amsel saß. Diese sah das winzige Tier vergeblich

im Wasser strampeln und hatte Mitleid. Sofort brach

der Vogel mit dem Schnabel einen dünnen Zweig ab

und warf ihn der Ameise zu. Das arme Tierchen kroch

auf den Ast, dann auf die Wand des Brunnens und

schließlich aus dem Brunnen heraus.

Die Amsel steckte ihren Kopf unter die Flügel und

wollte weiter in der Sonne dösen. Sie bemerkte gar

nicht, dass ein Vogelfänger zum Brunnen kam. Der

böse Mann entdeckte den Vogel oben am Baum und

streckte sofort sein Netz nach ihm aus. Als die

Ameise das sah, biss sie den Vogelfänger in seinen

nackten Fuß. Der Mann zuckte zusammen und ließ das

Netz vor Schmerz fallen. So rettete zuerst die

Amsel der Ameise das Leben und dann bewahrte die

Ameise die Amsel vor dem Tod.

Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge!

Eines Tages hatte eine Ameise großen Durst, weil es so heiß war.

Sie krabbelte zu einem Brunnen.

Auf dem Brunnenrand rutschte sie aus und fiel in die Tiefe.

Eine Amsel, die auf einem Baum daneben saß, beobachtete alles.

Sie hatte Mitleid mit der Ameise und holte einen kleinen Ast.

Diesen warf sie in den Brunnen. 

Darauf konnte das kleine Insekt  wieder heraufkriechen.

Der Vogel aber schlief weiter auf dem Baum.

So bemerkte sie auch nicht den Vogelfänger.

Dieser warf sein Netz aus.

Als die kleine Ameise ihren Freund in Not sah, wollte sie diesmal helfen.

Geschwind zwickte sie den Mann in seinen Fuß.

Vor Schmerz ließ dieser sein Netz fallen.

Nun hatte die Ameise die Amsel gerettet.
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